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Band 1 der Schulbuchreihe „Fachkraft/Servicekraft für Schutz und Sicherheit“ orien-
tiert sich an den acht bzw. zwölf Lernfeldern, die die Grundlage für den Unterricht in 
der Berufsschule bilden, und vermittelt die nötigen Handlungskompetenzen. 

Der vorliegende Band 2 der Schulbuchreihe schafft die erforderliche Wissensbasis 
für Ausbildung und Beruf, indem er Fachkompetenzen vermittelt. 

Behandelt werden die Einsatzgebiete von Sicherheitsdiensten sowie der Umgang mit 
Einsatzfällen und Dienstanweisungen. Der Band stellt den neuesten Stand der Sicher-
heitstechnik dar und erläutert die zu beachtenden Rechtsgrundlagen. Auch Kenntnisse 
zu Wirtschafts- und Sozialkunde werden umfassend vermittelt. Farbige Abstufungen 
erschließen Themenzusammenhänge, Schlagworte am Rand sowie kurze Zusammen-
fassungen „Auf einen Blick“ erleichtern das Lernen. Die durchgesehene und aktuali-
sierte Neuauflage berücksichtigt die aktuellen und für das Sicherheitsgewerbe rele-
vanten Rechtsänderungen. Der Teil „Rechtsgrundlagen“ wurde umfassend 
überarbeitet und neu strukturiert; die Anordnung der Straftatbestände folgt jetzt dem 
Aufbau des StGB.

Ein besonderer Dank gilt allen, die sich um die Einführung und die Ausgestaltung 
der Ausbildungsberufe rund um die Aufgabe „Schutz und Sicherheit“ verdient ge-
macht haben. Zu nennen sind u.a. die Verbände „Allianz für Sicherheit der Wirt-
schaft“, der „Bundesverband der Sicherheitswirtschaft e.V.“ und der „Arbeitskreis 
Lernfeldumsetzung zur Neuordnung der Sicherheitsberufe“, sowie viele Einzelpersonen, 
die die Entwicklung im Hintergrund gefördert haben und weiterhin aktiv begleiten.

An Stellen im Buch, an denen geschlechtsneutrale Formulierungen aus Gründen 
der Lesbarkeit unterbleiben, sind ausdrücklich stets alle Geschlechter angesprochen.
 

Sommer 2023 Autoren und Verlage

Vorwort
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1

Schutz und Sicherheit

1. Aufgaben des Torkontroll- und Empfangsdienstes

1.1 Allgemeine Voraussetzungen
1.1.1  Voraussetzungen für die Eröffnung eines Bewachungs-

gewerbes (GewO)

§ 34a GewO normiert, unter welchen Voraussetzungen ein Bewachungsunternehmen 
eröffnet werden darf. In dieser Bestimmung wird auch festgelegt, welche Bedin-
gungen erfüllt sein müssen, damit eine Person in einem Sicherheitsunternehmen be-
schäftigt werden darf, und für welche Tätigkeiten eine Sachkundeprüfung benötigt 
wird. 

Wer gewerbsmäßig Leben oder Eigentum fremder Personen bewachen will 
(also der Bewachungsgewerbetreibende), bedarf der Erlaubnis der zuständigen Be-
hörde. Folgende Kriterien müssen der Behörde für die Gewerbeanmeldung nachge-
wiesen werden:
 � Zuverlässigkeit des Antragstellers (d.h., keine relevanten Einträge im 

 behördlichen Führungszeugnis = unbeschränkte Auskunft aus dem Bundes-
zentralregister; keine relevanten Einträge im Gewerbezentralregister, keine 
entgegenstehende Stellungnahme der zuständigen Polizeibehörde);

 � geordnete Vermögensverhältnisse des Antragstellers;
 � Vorliegen der erforderlichen Haftpflichtversicherung;
 � erfolgreicher Abschluss der Sachkundeprüfung nach § 34a GewO bei einer 

IHK (die 80-stündige Unterrichtung reicht seit September 2016 nicht mehr 
aus) oder ein anderer anerkannter Abschluss, Ausnahmen regelt die Bewa-
chungsverordnung.

1.1.2 Anforderungen an Mitarbeitende im Bewachungsgewerbe

Der Gewerbetreibende darf mit Bewachungsaufgaben nur Personen beschäftigen, die 
die folgenden Anforderungen erfüllen:
 � Zuverlässigkeit (keine relevanten Einträge im behördlichen Führungszeugnis 

= unbeschränkte Auskunft aus dem Bundeszentralregister; keine entge-
genstehende Stellungnahme der zuständigen Polizeibehörde);

 � Teilnahme an 40 Stunden Unterricht nach § 34a GewO bzw. Nachweis über 
erfolgreichen Abschluss der Sachkundeprüfung gem. §34a GewO bei einer 
IHK oder ein anderer anerkannter Abschluss, Ausnahmen regelt die Bewa-
chungsverordnung;

 � Mindestalter 18 Jahre.

Wer muss an einem Unterrichtungsverfahren nach § 34a GewO teilnehmen? 
 � Bewachungspersonal (40 Stunden), das Tätigkeiten erbringt, die nicht 

sachkundepflichtig sind.

Gewerberecht

1. Aufgaben des Torkontroll- und EmpfangsdienstesLernfeld 1 

Unterrichtungs-
verfahren
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Schutz und Sicherheit Lernfeld 1 

Wer muss neben dem Gewerbetreibenden noch die Sachkundeprüfung nach § 34a 
GewO ablegen?

Für die Ausübung bestimmter Tätigkeiten (besondere Konfliktbereiche) ist in 
der Bewachungsbranche eine Sachkundeprüfung abzulegen. Die Sachkundeprüfung ist 
Voraussetzung, aber kein Qualifizierungsnachweis für die Wahrnehmung der Aufgaben:
 � Kontrollgänge im öffentlichen Verkehrsraum oder in Hausrechtbereichen 

mit tatsächlich öffentlichem Verkehr;
 � Schutz vor Ladendieben;
 � Bewachung im Einlassbereich von gastgewerblichen Diskotheken;
 � Tätigkeiten in leitender Funktion in Asylunterkünften;
 � Tätigkeiten in leitender Funktion bei Großveranstaltungen.

Die Sachkundeprüfung nach § 34a Abs. 1 GewO wurde vom Gesetzgeber im Jahre 2003 ein-
geführt; im Dezember 2016 wurden die beiden letztgenannten Punkte sachkundepflichtig. 
Die Sachkundeprüfung geht dabei über den Lehrstoff des Unterrichtungsverfahrens nach § 
34a GewO hinaus. Die Prüfung wird vor der Industrie- und Handelskammer abgelegt. Zweck 
der Sachkundeprüfung ist die Erhöhung der fachlichen Qualität der eingesetzten Mitarbeiter.

Bewacherregister 
Durch die Änderung der Gewerbeordnung entstand die Pflicht zur Errichtung eines Be-
wacherregisters ab Juni 2019, in dem bundesweit Daten zu Bewachungsgewerbetrei-
benden und Bewachungspersonal elektronisch auswertbar erfasst und auf dem aktuellen 
Stand zu halten sind. Hierzu wurde § 11b GewO in die Gewerbeordnung eingefügt. Voll-
zugsbehörden können damit die Daten, z.B. bei Vor-Ort-Kontrollen, schnell und unmittel-
bar abrufen, um Zuverlässigkeit sowie fachliche Eignung und Qualifikation aller Wach-
personen zu überprüfen. Sicherheitsmitarbeiter dürfen grundsätzlich erst durch den 
Gewerbetreibenden eingesetzt werden, nachdem die behördliche Freigabe erfolgt ist.

Bewachungsverordnung
Das Bundesministerium für Wirtschaft hat nach § 34a Abs. 2 GewO die Bewachungs-
verordnung (BewachV) für das Bewachungsgewerbe erlassen. In dieser Verordnung 
sind Details der gewerbsmäßigen Ausübung des Bewachungsgewerbes geregelt. Die Re-
gelungen der Bewachungsverordnung wurden im Jahr 2019 umfassend reformiert.

§§ 4 – 8 BewachV betreffen das Unterrichtungsverfahren
In § 8 BewachV werden die Ausnahmeregelungen vom Unterrichtsverfahren be-
schrieben. Keine Unterrichtung braucht nach § 8 BewachV, wer:
 1. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung als geprüfte Werkschutzfachkraft, als geprüf-
te Schutz- und Sicherheitskraft, als Servicekraft für Schutz und Sicherheit, als Fachkraft für 
Schutz und Sicherheit, als geprüfter Meister für Schutz und Sicherheit oder als geprüfte 
Meisterin für Schutz und Sicherheit, als geprüfter Werkschutzmeister oder als geprüfte 
Werkschutzmeisterin nachweist,
2. ein Prüfungszeugnis über einen erfolgreichen Abschluss eines rechtswissenschaft-
lichen Studiums an einer Hochschule oder Akademie vorlegt, die einen Abschluss ver-
leiht, der einem Hochschulabschluss gleichgestellt ist, wenn zusätzlich ein Nachweis 
über eine Unterrichtung durch eine Industrie- und Handelskammer über die Sachge-
biete nach § 7 Nummer 5 bis 7 vorliegt,

Sachkundeprüfung

Bewacherregister

Bewachungs-
verordnung
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1. Aufgaben Torkontroll- und Empfangsdienst

1

3. ein Prüfungszeugnis über den erfolgreichen Abschluss im Rahmen einer Laufbahnprü-
fung mindestens für den mittleren Dienst im Bereich der Ausbildung für den Polizeivoll-
zugsdienst eines Landes oder des Bundes, für den Justizvollzugsdienst, für den waffentra-
genden Bereich des Zolldienstes und für den Feldjägerdienst der Bundeswehr vorlegt,
4. eine Bescheinigung über eine erfolgreich abgelegte Sachkundeprüfung nach § 11 
Absatz 7 vorlegt.

§§ 9 – 12 BewachV betreffen die Sachkundeprüfung
In § 12 BewachV werden die Ausnahmeregelungen vom Erfordernis einer Sachkun-
deprüfung nach § 34a GewO beschrieben. Eine Sachkundeprüfung benötigt demnach 
nicht, wer auch die Unterrichtung (siehe Nr. 1 – 3) nicht absolvieren muss.

DIN 77200
Die DIN 77200 (siehe auch Schutz und Sicherheit /Sicherheitstechnik, Normenreihe 
DIN 77200, Kapitel 21) formu liert grundlegende Anforderungen an Organisation, Per-
sonalführung und Arbeitsweisen von Sicherheitsdienstleistern. Unterschieden wird 
in der Norm grundsätzlich zwischen stationären (Alarmdienst, Empfangsdienst, 
Kontrolldienst) und mobilen Sicherheitsdienstleistungen (Revierdienst, Interventi-
onsdienst, Kontrolldienst), sowie Veranstaltungsdiensten. Dabei besteht die DIN 
77200 aus folgenden Teilen:

1. Allgemeine Anforderungen an Sicherheitsdienstleister,
2. Erweiterte Anforderungen an Sicherheitsdienstleister,
3.  Zertifizierungsverfahren zur Konformitätsbewertung von Sicherheits-

dienstleistungen nach DIN 77200-1.

Für Bereiche der Geld- und Wertdienstleistung gelten darüber hinaus die Anforde-
rungen der Norm DIN 77210 welche aus folgenden Teilen besteht:

1. Teil: Anforderungen,
2. Teil: Zertifizierungsverfahren.

Ein hochwertiger Sicherheitsdienst und seine eingesetzten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter müssen heute ein hohes Maß an Kompetenz und Qualität anbieten können. 
Kompetenz- und Qualitätsansprüche der Kunden beziehen sich unter anderem auf 
folgende Bereiche:
 � Zertifizierung nach den gängigen und aktuellen Richtlinien und Normen,
 � qualitative Aus- und Weiterbildung,
 � transparente Kostenpolitik,
 � fundamentiertes Fachwissen in Bereichen wie z. B.:

� Recht, � serviceorientiertes Verhalten,
� Umgang mit Menschen,  � Sicherheitstechnik,
� Wirkung der eigenen Person, � Arbeitssicherheit,
� Umgang mit ethnischen Gruppen, � Umweltschutz,
� Deeskalationstechniken, � Betriebswirtschaft,
� Sprachen,
� Situationsbewertung und situationsgerechtes Verhalten,
� individuelle Spezialkenntnisse im eingesetzten Bereich.

DIN 77200

Lernfeld 1 1. Aufgaben des Torkontroll- und Empfangsdienstes
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Schutz und Sicherheit

Als Grundsatz für das Tätigwerden in der Sicherheitswirtschaft kann hier der sog. „Ge-
neralauftrag“ genannt werden. Es ist für die Auftragserfüllung im Wesent lichen uner-
heblich, ob es sich um einen gewerblichen oder betrieblichen Sicherheitsdienst handelt. 
Auch das einzelne Fachgebiet /Spezialgebiet ist für den Generalauftrag nicht relevant.

Sicherheitsdienste sind in der Regel (Ausnahme bei gesetzlicher Verpflich-
tung, z. B. im Kraftwerksicherungsbereich) freiwillige und privatrechtliche Einrich-
tungen. Der sog. Generalauftrag beschreibt gewissermaßen den Status eines Sicher-
heitsdienstes durch folgende Punkte:
 � Ohne hoheitliche (polizeiliche) Befugnisse,
 � weisungsgebunden und  
 � eigenverantwortlich, um 
 � den vorbeugenden und
 � abwehrenden Schutz eines Kunden (materiell, immateriell und personell) 

sicherzustellen.

Kunde der Leistung kann eine juristische oder natürliche Person sein. 

Zur Ausübung dieses Auftrages stehen dem Sicherheitsdienst grundsätzlich (nur) die 
gleichen Rechte wie jeder anderen Privatperson, die sog. „Jedermannsrechte“, zu 
 (siehe Kapitel 4 Rechtsgrundlagen für Sicherheitsdienste). 

Der Sicherheitsdienst übernimmt darüber hinaus per Vertrag (i.d.R. Dienstlei-
stungsvertrag gem. § 611 BGB) die Garanten stellung aus § 13 StGB gegenüber seinem 
Kunden. Somit steht der Sicherheitsdienst auch strafrechtlich für die Gefahrenabwehr ein. 
Merke: Die Ausübung der Rechte anderer, hier die des Kunden, setzt zwingend voraus, 
dass der Kunde die Ausübung in der Art und Weise, wie diese durch das Sicherheitsperso-
nal ausgeübt werden, ausdrücklich wünscht und über Anweisungen beauftragt. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sicherheitsdienstes sind mehr denn je das 
Aushängeschild des Kunden, sei es im betriebseigenen Werkschutz an der Pforte eines Unter-
nehmens oder bei der Ausführung von Sicherheitsdienstleistungen im Sinne der DIN 77200. 

Ein unfreundlicher, unqualifizierter oder martialisch auftretender Sicher-
heitsdienst bleibt dem Gegen über immer negativ in Erinnerung. Nur ein zufriedener 
Kunde wird im Gegensatz dazu an dem von ihm eingesetzten Dienstleistungsunter-
nehmen dauerhaft festhalten und bereit sein, den Mehrwert zu bezahlen. 

Die Verschiebung der Schwerpunkte vom „abwehrenden Schutz“ zum „vor-
beugenden Schutz“, angewendet und durchgeführt von einem serviceorientierten 
 Sicherheitsdienst, lässt sich in den letzten Jahren besonders intensiv feststellen. Wo 
es noch vor Jahren „chic“ war, einen Täter zu stellen und festzunehmen, steht heute 
die optimale Vorbeugung und somit die Täterverdrängung im Vordergrund.

Auch im Bereich Besucherempfang reicht das reine Ausstellen eines 
Besucher ausweises nicht mehr aus. Die Unternehmen legen heute mehr Wert auf das 
Ambiente, in dem ihre Kunden empfangen werden. Der Vergleich zur Rezep tion eines 
guten Hotels wird hier immer wieder angestellt.

Trotz dieses Wandels soll aber gerade im Torkontrolldienst an die eigent-
lichen Uraufgaben des klassischen Werkschutzes erinnert werden. Die Uraufgabe 
liegt in erster Linie im Schutz des Auftraggebers, seiner Werte, Kunden und Beleg-
schaft. Ziel des Sicherheitsdienstes ist es demnach, das Gefühl Sicherheit mit dem 
Empfinden von Geborgenheit und Zufriedenheit optimal zu vereinen. Eine gute Vor-
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feldbeobachtung bleibt Hauptbestandteil eines jeden Sicherheitsdienstes im Tor- bzw. 
Empfangsbereich. Das rechtzeitige Erkennen einer Situation lässt Zeit für die ange-
passte Reaktion, sei es das Bereitstellen von Schutzmaßnahmen oder die Vorberei-
tung auf einen ankommenden Kunden.

1.2 Torkontroll- und Empfangsdienste 

Torkontroll- und Empfangsdienste nehmen eine Vielzahl von personellen Tätig-
keiten an einem Werkstor zu einem gesicherten Unternehmen wahr. 

Der Torkontrolldienst regelt, überwacht und kontrolliert den Personen-, Fahr-
zeug- und Güterverkehr an den Werkstoren. Der Empfangsdienst sollte in erster Linie 
für den Kontakt mit betriebsfremden Personen /Gästen zuständig sein. Ob die Dienste 
durch Personalwechsel gemischt oder klar getrennt werden, muss nach der spezi-
fischen Situation und kundenindividuell beantwortet werden. Wenn das eingesetzte 
Personal sowohl im Tor- als auch im Empfangsdienst eingesetzt wird, ist darauf zu 
achten, dass dieser Mitarbeiterstamm besonders qualifiziert ist und in den unter-
schiedlichen Bereichen flexibel reagieren kann. 

Voraussetzungen vor Dienstbeginn:
 � Einhaltung der gesetzlichen Mindestvoraussetzungen, wie die Teilnahme 

an einem Unterrichtungsverfahren nach § 34 a GewO (nicht notwen dig 
beim betrieblichen Werkschutzpersonal, da keine gewerbsmäßige Bewa-
chung erbracht wird);

 � Tragen einer Dienstkleidung nach § 19 BewachV;
 � Aushändigung einer Dienstanweisung nach § 17 BewachV;
 � Mitführen eines Dienstausweises nach § 18 BewachV;
 � Kenntnis über die DGUV Vorschrift 23 sowie die objektbezogenen Arbeits-

sicherheitsbestimmungen;
 � Ausgabe einer Objekteinweisung.

Eine Objekteinweisung vor Dienstbeginn ist gerade für neue Sicherheitsfachkräfte 
von elementarer Bedeutung. Der Kundenauftrag kann nur vertragskonform erfüllt 
werden, wenn alle eingesetzten Sicherheitsfachkräfte die definierten Schutzziele und 
somit den Auftrag kennen. Eine Objekteinweisung sollte mindestens folgende The-
menbereiche beinhalten:
 � Lage und Funktion des Objektes, � Alarmtechnik, 
 � Meldekette, Meldewesen,  � Alarmpläne,
 � Notruf- und Serviceleitstelle (NSL), � Schwachstellen,
   bzw. Alarmempfangsstelle, � Arbeitszeiten,
 � Kontroll- und Streifezeiten,
 � Aufgabenstellung /Funktion (Einzeldienstanweisungen), z. B.

� Umgang mit Medienvertretern,
� Umgang mit Fundgegenständen,
� Vorgehen beim Eintreffen von Störern (Demonstrationen /Blockaden),
� Umgang mit Behörden,
� Dienstkleidung.

1. Aufgaben des Torkontroll- und EmpfangsdienstesLernfeld 1 
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Schutz und Sicherheit

1.2.1 Torkontrolldienst

Der Torkontrolldienst übt durch die Selektion der Personen, die ohne Beanstandung passie-
ren dürfen, das Hausrecht des Auftraggebers bzw. des Besitzers aus. Personen, mit denen 
der Torkontrolldienst in Kontakt tritt, können in folgende Bereiche unterteilt werden:
 � Mitarbeitende,
 � Auszubildende,
 � Kundinnen und Kunden, 
 � Lieferanten,
 � Abholer,
 � Besucherinnen und Besucher, 
 � Gäste, 
 � Beschäftigte von Fremdfirmen, 
 � aber auch Störer /Täter.

Neben der Feststellung auf berechtigten Zugang fallen im Torkontrolldienst je nach 
Ausrichtung weitere Aufgaben an:
 � Alarmdienst /Interventionsdienst,
 � Umfeldbeobachtung,
 � Warenannahme,
 � Wiegedienst,
 � Telefondienst, 
 � Besucherempfang,
 � Shuttle-Service,
 � Kontrolltätigkeiten,
 � Parkraumüberwachung,
 � Disposition von Einfahrtsberechtigungen,
 � Personen- und Fahrzeugkontrollen,
 � Umgang mit Medienvertretern,
 � Gepäckaufbewahrung,
 � Überwachung einer Gefahrenmeldezentrale,
 � Funkdienst,
 � Weiterbearbeitung von Fundgegenständen,
 � Bearbeitung von Drohanrufen, …

1.2.2 Empfangsdienst

Wie eingangs beschrieben, besteht die Hauptaufgabe des Empfangsdienstes im Emp-
fang, in der Betreuung und Weiterleitung von betriebsfremden Personen, wie z. B. Be-
suchern, Gästen und Kunden. Die Besonderheit während des Kundenkontaktes liegt 
in erster Linie in der Verbindung von der Zufriedenheit des Kunden während der 
Empfangssituation auf der einen Seite und dem zeitgleichen Einhalten von Sicher-
heitsstandards durch den Empfangsdienst auf der anderen Seite. Bereits das Ausstel-
len eines Besucherausweises, das Warten in einer Warteschlange, das Deklarieren 
der vom Gast mitgeführten persönlichen Dinge, wie z. B. Datenträger, oder der Hin-
weis auf die Sicherheitsregeln im Werk kann die Situation negativ belegen. 

Lernfeld 1 
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Da sich die meisten Unternehmen auch durch einen Empfangsdienst identifizieren, 
sollte das Sicherheitspersonal in diesem Bereich besondere Leit linien beachten:
 � für absolute Sauberkeit im Empfangsbereich sorgen;
 � Möglichkeiten der sicheren Gepäckaufbewahrung anbieten;
 � angenehmes Ambiente im Empfangsbereich schaffen;
 � saubere und korrekte Dienstkleidung tragen;
 � Fremdsprachenkenntnisse vorhalten;
 � keine Ablenkungen, z. B. durch Musik;
 � freundlich auftreten, dem Gast gebührt die volle und ungeteilte Aufmerk-

samkeit;
 � den Gast begrüßen, wenn bereits angemeldet und möglich, direkt mit dem 

Namen ansprechen;
 � Fragen nach dem Grund des Besuchs (nur wenn dieser nicht bereits durch 

eine Voranmeldung bekannt ist);
 � Besucherausweis ausstellen; 
 � ggf. Identifikation überprüfen, spätestens ab hier mit dem Namen anspre-

chen;
 � freundlich auf Sicherheitsbestimmungen und Wegstrecke hinweisen;
 � ggf., wenn nicht anders vereinbart, bei der zu besuchenden Stelle anmelden;
 � bei eventuell entstehenden Wartezeiten einen Platz im Wartebereich anbieten;
 � ggf. Getränke anbieten, mindestens aber bereitstellen;
 � dem Besucher immer das Gefühl geben, „Gast“ und somit willkommen zu 

sein;
 � den Besucher beim Verlassen des Empfangsbereiches verabschieden.

1.3 Kontrollarten

Eine gefahrfreie Situation für den Kunden i. S. des Kundenauftrages lässt sich nur 
durch gezielte und i. d. R. im Vorfeld festgelegte Kontrollen erreichen. Unter einer 
Kontrolle versteht man im Allgemeinen den Vergleich zwischen einem SOLL-Wert 
(Normalwert — gefahrfrei — kalkulierbar) und dem aktuellen realen IST-Wert. Auch 
der  akzeptierbare Toleranzwert muss im Vorfeld festgelegt und dem Kontrollierenden 
bekannt sein.

Unterscheidungsmerkmale 
a) Repressivkontrolle 
Gesetzlich aus §§ 229, 859 BGB abgeleitete Kontrolle. Bei der Vorlage eines dringenden, 
begründeten Tatverdachts und eines Rechtfertigungsgrundes ist diese unter Anwendung 
von Zwangsmaßnahmen auch gegen den Willen des zu Kontrollierenden durchzuführen.

b) Präventivkontrolle 
Vertraglich festgelegte oder von einem sog. freiwilligen Unterwerfungsakt akzep-
tierte Zufalls- oder Routinekontrolle. Diese ist auf keinen Verdacht gestützt und somit 
nicht durchsetzbar. Das Nichteinwilligen in eine Kontrolle stellt nur einen privatver-
traglichen /arbeitsrechtlichen Verstoß dar.

1. Aufgaben des Torkontroll- und EmpfangsdienstesLernfeld 1 
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